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1. OG

Bodenplatte neu

Streifenfundamente Bestand unter Außenwänden

 U2 

 U3 

 U1 

Bestandswand Kulissenhaus

 U2 

 U1 

Grundstücksgrenze

VB-1 - DSV - Unterfangung Streifenfundamente Bestand

 VERBINDUNGSBRÜCKE 

Absturzsicherung
nach UVV

Bauteil 2b
Betriebsgebäude

0 kN/m

120 kN/m

340 kN/m

 U2 

 U3 

 U1 

Grundstücksgrenze

Absturzsicherung
nach UVV

Keller Kullisenhaus muss vor Abbruch 
mit Rycycle-Material oder Kies aufgefüllt 
werden.
Bohrebene ist von GOK : +491.00 m

+483.30

+485.90

+486.60

+477.85

+485.60

+477.85

+485.60

Quartäre Kiese

SCHNITT  7B

Tertiäre Schluffe
und Tone

Tertiäre Sande

Aushub 1

Aushub 3

Aushub 2

Bohrebene

M = 1 : 100SCHNITT  7B

Aushub 1

Aushub 3

Aushub 2

Bohrebene

Achtung P 288, 290, 292, 294 + 296 :
1. OK : auf + 486.50 herstellen
2. Verfüllen mit Riesel auf + 491.00
3. am nächsten Tag auf + 485.80 abbrechen

Achtung P 287, 289, 291, 293, 295 + 297 :
1. OK : auf + 491.00 herstellen
2. Bewehrungskörbe bis : + 485.80 mit
aufgeschweißtem Rüttelblech und Stahlträger
( z.B. HEB 300, l = 5200 mm ) einbringen
3. Korb nach unten drücken / rütteln bis 
auf + 485.80
4. Träger ziehen / rückbauen
5. Unbewehrten Über-Beton von  + 491.00
bis + 485.80 am darauffolgenden Tag
abbrechen.
6. Verfüllen der Bohrstrecke mit Kies

Achtung P 283, 284, 285, 286, 298, 299 :
OK :    + 491.00 
UK :    + 472.90 

Achtung Anker 283.1 :
Achse : + 483.00 !

Achtung Anker 283.2 :
Achse : + 479.00 !

Achtung : 
Entspannung der untersten Anker erst nach Erreichen
der Tragfähigkeit der Bodenplatte !
Entspannung der obersten Anker erst nach Erreichen
der Tragfähigkeit der Decke über U3 !

System:                            überschnittene Bohrpfahlwand 
Bohrpfähle:                      d = 750 mm, C25/30, XC2, WF
                                         C20 / 25 - unbewehrte Pfähle

Pfahlachsabstand:           a= 0.65 m  (überschnitten)
                                         1-1-1 (jeder 2. Pfahl bewehrt)

Längsbewehrung:            11 ø 32
Wendelbewehrung:          ø12 mm / 15 cm

Anker:                               Litzenanker a=1.30m
Ankerkraft (k):                   siehe Tabellen rechts                                                                                     
Festlegefaktor:                 f=1.0
Litzen:                              siehe Tabellen rechts
                                                            

Achtung : 
Im Untergrund vorhandene, 
entspannte Litzenanker "Keller West"
sind beim Bohren eventuell zu berücksichtigen !

Übersicht der Anker mit Litzenanzahl und Gebrauchslast ( vollständige Ankerliste siehe Grundrisse ! )

30
°

Achtung 
P 287, 289, 
P 291, 293, 
P 295 + 297 :

 Bohrpfahl 
 1° drehen ! 

 Bohr- und 
 Drehachse 

z.B. HEB300
als Einbringhilfe

 Bohrpfahl 
 1° drehen ! 

 Bohr- und 
 Drehachse 

kN ±0.00
1 283.1 4 315 483,00
1 285.1 4 210 483,90
1 287.1 4 210 483,90
1 289.1 4 210 483,90
1 291.1 4 210 483,90
1 293.1 4 210 483,90
1 295.1 4 210 483,90
1 297.1 4 210 483,90
1 299.1 4 210 483,90
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kN ±0.00
2 283.2 5 535 479,00
2 285.2 5 535 479,90
2 287.2 5 535 479,90
2 289.2 5 535 479,90
2 291.2 5 540 479,90
2 293.2 5 535 479,90
2 295.2 5 535 479,90
2 297.2 5 535 479,90
2 299.2 5 535 479,90
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+471.00

+472.00

+473.00

+474.00

+475.00

+476.00

+477.00

+478.00

+479.00

+480.00

+481.00

+482.00

+483.00

+484.00

+485.00

+486.00

+487.00

+488.00

+489.00

+490.00

+491.00

+492.00

+476.50 HHW

+472.80

+477.80
+479.50

+483.50
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Pfähle 278-312 : 1° Drehung Pfähle 278-312 : 1° Drehung

Ø 75

1°
1°

Ø 75

 FASSADENSICHERUNG 

 U3 

Bestandswand Kulissenhaus

Grundstücksgrenze

 KASERNENSTRAßE 

Absturzsicherung
nach UVV

Bauteil 2b
Betriebsgebäude

28 kN/m

327 kN/m

410 kN/m

 U1 

 U2 

Keller Kullisenhaus muss vor Abbruch 
mit Rycycle-Material oder Kies aufgefüllt 
werden.
Bohrebene ist von GOK : +491.00 m

+490.00

+485.60

16 27

305.2

SCHNITT  7C

Tertiäre Sande

Quartäre Kiese

Auffüllung

Aushub 1

Aushub 2

Aushub 3

SCHNITT  7C M = 1 : 100

Bohrebene

Achtung : 
OK Pfahl : +491.00
Evtl. teilweise Abbruch
für TH 22 !

Achtung 
Pfähle S1 bis S8 :
Abbruch bis UK
Sauberkeitsschicht FU

2°

2° 2°

2°

Achtung 
Anker 313.1+315.1 :
Achse : + 487.00 !

Achtung 
Anker 313.2+315.2 :
Achse : + 482.00 !

Trogkanal Bestand

Achtung : 
Entspannung der untersten und obersten Anker erst
nach Erreichen der Tragfähigkeit der Decke über U3 !

Achtung : 
Im Untergrund vorhandene, 
entspannte Litzenanker "Keller West"
sind beim Bohren eventuell zu berücksichtigen !

S1, S5 S2, S6

BGS
Aufzug

S3, S7

Tertiäre Schluffe
und Tone

Übersicht der Anker mit Litzenanzahl und Gebrauchslast ( vollständige Ankerliste siehe Grundrisse ! )

S4, S8

System:                            überschnittene Bohrpfahlwand 
Bohrpfähle:                      d = 750 mm, C25/30, XC2, WF
                                         C20 / 25 - unbewehrte Pfähle

Pfahlachsabstand:           a= 0.65 m  (überschnitten)
                                         1-1-1 (jeder 2. Pfahl bewehrt)

Längsbewehrung:            12 ø 25
Wendelbewehrung:          ø12 mm / 11 cm

Anker:                               Litzenanker a=1.30m
Ankerkraft (k):                   siehe Tabellen rechts  
Festlegefaktor:                 f=1.0
Litzen:                              siehe Tabellen rechts
                                   

 Bohrpfahl 
 1° drehen ! 

Achtung : 
Sämtliche Anker-Parameter
sind den Ankerlisten 
zu entnehmen !

311.2

301.2

313.2   315.2

313.2   315.2

301.2

303.2
307.2

309.2

 Bohr- und 
 Drehachse 

kN ±0.00
2 301.2 5 610 482,50
2 303.2 5 540 482,50
2 305.2 5 550 482,50
2 307.2 5 540 482,50
2 309.2 5 540 482,50
2 311.2 5 610 482,50
2 313.2 5 610 482,00
2 315.2 5 610 482,00
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kN ±0.00
1 301.1 4 420 487,50
1 303.1 4 410 487,50
1 305.1 4 420 487,50
1 307.1 4 410 487,50
1 309.1 4 410 487,50
1 311.1 4 430 487,50
1 313.1 4 510 487,00
1 315.1 4 510 487,00
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+476.50 HHW

+473.20

+477.80

+484.80

+471.00

+472.00

+473.00

+474.00

+475.00

+476.00

+477.00
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+482.00

+483.00
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+491.00

+492.00
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+489.25
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Pfähle 278-312 : 1° Drehung

Pfähle 313-316 : keine Drehung

Ø 75

1°

p= 10kN/m²

 U2 

 U1  KASERNENSTRAßE 

Bauteil 2b
Betriebsgebäude

Absturzsicherung
nach UVV

SCHNITT  8B

Aushub 1

Aushub 2

SCHNITT  8B M = 1 : 100

Achtung : 
Entspannung der Anker erst nach Hinterfüllung
und Verdichtung des Arbeitsraums bis zum
Niveau Aushub 1 !

Tertiäre Sande

Quartäre Kiese

Tertiäre Schluffe
und Tone

Auffüllung

System:                            überschnittene Bohrpfahlwand
Bohrpfähle:                      d = 750 mm, C25/30, XC2, WF
                                         C20 / 25 - unbewehrte Pfähle

Pfahlachsabstand:           a= 0.60 m  (überschnitten)
                                         1-3-1 (jeder 4. Pfahl bewehrt)

Längsbewehrung:            10 ø 20
Wendelbewehrung:          ø12 mm / 15 cm

Anker:                               Litzenanker a=2.40m
Ankerkraft (k):                   AkAnkerkraft = 505 kN
                                        
Festlegefaktor:                 f=1.0
Litzen:                              4 Litzen á 0,6", St1570/1770
 

Bohrebene

Achtung  : 
30t- Gerät gestattet !
Es muss einen Mind.-Abstand von 0.60 m zur Hinterkante Verbau einhalten !

Achtung P 565 :
OK : 490.45 unbew.
UK : 477.85 unbew.

Ø 75
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+477.85

+481.35
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+488.70
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9.1
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p= 10kN/m² Bauzustand /
Belastung vom BT2

Absturzsicherung
nach UVV

Absturzsicherung
nach UVV

Bauteil 2b
Betriebsgebäude

variabel
Grundstücksgrenze

Wasser

Gas
 U1 

 U3 

 U2 

+490.90

Grundstücksgrenze

p= 10kN/m² Bauzustand

 HEILIG - KREUZ - STRAßE 

Neu ( versetzt )
TK-Schacht

UK TK-Schacht

Te
lek

om
sc

ha
ch

t

150 kN/m

245 kN/m

+491.43

~ 9
8

+487.32

~ 1
.00

SCHNITT  15 SCHNITT  9
System:                            aufgelöste Bohrpfahlwand mit Spritzbetonausfachung
Bohrpfähle:                      d = 750 mm, C25/30, XC2, WF
                                         C20 / 25 - unbewehrte Pfähle

Pfahlachsabstand:           a= 3.00 m

Längsbewehrung:            7 ø 20
Wendelbewehrung:          ø10 mm / 15 cm

Spritzbetonausfachung:   d = 20 cm, C25/30, du= 3.0 cm
Bewehrung Ausfachung : 2x Q424A ( nur luftseitig ) 

Anker:                               Litzenanker a=3.00m
Ankerkraft (k):                   AkAnkerkraft = 430 kN
                                        
Festlegefaktor:                 f=1.0
Litzen:                              4 Litzen á 0,6", St1570/1770
 

Bohrebene

SCHNITT  9

Aushub 1

Aushub 3

Aushub 4

SCHNITT  15 M = 1 : 100

Achtung : 
Entspannung der Anker erst nach Erreichen
der Tragfähigkeit der Decke über U2 !

Achtung : 
Entspannung der Anker erst nach Erreichen
der Tragfähigkeit der Decke über U3 !

Aushub 2

System:                            überschnittene Bohrpfahlwand 
Bohrpfähle:                       d = 880 mm, C25/30, XC2, WF
                                         C20 / 25 - unbewehrte Pfähle

Pfahlachsabstand:           a= 0.75 m  (überschnitten)
                                         1-1-1 (jeder 2. Pfahl bewehrt)

Längsbewehrung:            16 ø 28
Wendelbewehrung:          ø14 mm / 10 cm

Anker:                               Litzenanker a=1.50m
Ankerkraft (k):                   AkAnkerkraft = 655 kN
Festlegefaktor:                 f=1.0
Litzen:                              5 Litzen á 0,6", St1570/1770

Achtung Schnitt 9 : 
OK Beton Pfahl :       +490.80
OK Bewehrung :       +490.90
OK Beton Pfahl
nach Abstemmen : UK Decke !

Tertiäre Sande

Quartäre Kiese

Tertiäre Schluffe
und Tone

Auffüllung

Achtung Schnitt 9 : 
a)  Baugeräte bis 12 t Gesamtgewicht sowie Fahrzeuge, welche die nach § 34 Abs. 4 der Straßenverkehrszulassungsordnung
zulässigen Achslasten nicht überschreiten, müssen einen Abstand von mindestens 1,00 m
zwischen der Außenkante der Aufstandsfläche und der Böschungskante einhalten, 
b)  Baugeräte mit mehr als 12 t bis 40 t Gesamtgewicht sowie Fahrzeuge, welche die nach § 34 Abs. 4 der
Straßenverkehrszulassungsordnung zulässigen Achslasten überschreiten, müssen einen
Abstand von mindestens 2,00 m zwischen der Außenkante der Aufstandsfläche und der Böschungskante einhalten.

SCHNITT  9 : Endzustand 
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GENERALSANIERUNG UND NEUBAU

BAUTEIL 1 - GENERALSANIERUNG

ARBEITSGEMEINSCHAFT  AAA - IMP WELTENBURGER STR. 4
81677 MÜNCHEN
+49 (0)89 65 12 61 - 0

ERZGIEßEREISTR. 24
80335 MÜNCHEN
+49 (0)89 52 05 78 - 0

REFERAT 5
REFERAT 6

LUDWIGSTRAßE 17
86152 AUGSBURG
+49 (0)89 32 44 70 - 0

GROßES HAUS

KELLER 
WEST

Stadt Augsburg
STADT AUGSBURG

ATELIER ACHATZ+PARTNER ARCHITEKTEN mbB

IMP INGENIEURBÜRO FÜR BAUWESEN GMBH

THEATER AUGSBURG

BEZUGSHÖHE
= OK FF  BÜHNE

ROB2

A

B
BETRIEBSGEBÄUDE

= ±0.00 m = +495.00 m ü. NHN Status 160

Für alle Schnitte sind foldende Einschränkungen bezüglich maximaler Belastung von Geräten einzuhalten :
· keine Geräte gestattet : Schnitte 1A, 7, 13, 14
·  30 t - Gerät mit Mindestabstand von 0.6m + 10 kN/m² (allgem. Verkehrslast).
Die Nutztung des Geräts ist im Bauzustand  Aushub 1 nicht gestattet : Schnitte 1B, 2A, 2B, 6, 8, 9, 16, 17, 18
· 10 kN/m² mit Mindestabstand von 1.00 m (allgem. Verkehrslast) gestattet : Schnitte 3, 4, 5, 10, 11, 12, 15

Hinweis:
Wenn die folgenden Mindestabstände von der Verbauhinterkante eingehalten werden,
dürfen auch folgende Geräte eingesetzt werden: 
·  1.50m bei einem Gesamtgewicht von 10t bzw. einer Gesamtlast von 100kN,
·  2.50m bei einem Gesamtgewicht von 30t bzw. einer Gesamtlast von 300kN,
·  3.50m bei einem Gesamtgewicht von 50t bzw. einer Gesamtlast von 500kN,
·  4.50m bei einem Gesamtgewicht von 70t bzw. einer Gesamtlast von 700kN

p= 10kN/m²

 U3 

 U2 

 U1 

Bauteil 2b
Betriebsgebäude

Absturzsicherung
nach UVV

490.00 - 490.34

 KASERNENSTRAßE 

Bestand
FW-Schacht 114

Aushub 4

SCHNITT  8A M = 1 : 100

Bohrebene

Aushub 1

Aushub 2

Achtung : 
Sämtliche Anker-Parameter
sind den Ankerlisten 
zu entnehmen !

Trogkanal Bestand

Achtung :
OK BPW :  489.80
abspitzen auf : OK 489.50
Bewehrung erhalten !

Achtung Trogkanal Bestand :
Schürfe Kanaldeckel erforderlich !
Rücksprache mit IMP / bwp erforderlich !

SCHNITT  8A

Tertiäre Schluffe
und Tone

Tertiäre Sande

Auffüllung

Quartäre Kiese

System:                            überschnittene Bohrpfahlwand 
Bohrpfähle:                      d = 750 mm, C25/30, XC2, WF
                                         C20 / 25 - unbewehrte Pfähle

Pfahlachsabstand:           a= 0.60 m  (überschnitten)
                                         1-1-1 (jeder 2. Pfahl bewehrt)

Längsbewehrung:            12 ø 20
Wendelbewehrung:          ø12 mm / 15 cm

Anker:                               Litzenanker a=1.20m
Ankerkraft (k):                   siehe Tabellen rechts                                 
Festlegefaktor:                 f=1.0
Litzen:                              siehe Tabellen rechts

Achtung : 
Entspannung der untersten Anker erst nach Hinterfüllung
und Verdichtung des Arbeitsraums bis zum Niveau Aushub 3 !
Entspannung der mittleren Anker erst nach Hinterfüllung
und Verdichtung des Arbeitsraums bis zum Niveau Aushub 2 !
Entspannung der obersten Anker erst nach Hinterfüllung
und Verdichtung des Arbeitsraums bis zum Niveau Aushub 1 !

Übersicht der Anker mit Litzenanzahl und Gebrauchslast ( vollständige Ankerliste siehe Grundrisse ! )

Achtung Schnitt 8 : 
1.  Das 30t- Gerät darf nicht im Aushub A1 eingesetzt werden.
2.  Der Teledipper, der Autokran und die Betonpumpe dürfen nur im HBZ- Aushub angesetzt werden (477.85).
3.  Die Pratzen vom Autokran und der Betonpumpe müssen einen 1m-Mindestabstand (parallel zur Verbautrasse) von
     Pfahlkopfbalkenanfang und -ende einhalten + die vorderen Pratzen müssen auf dem Pfahlkopfbalken positioniert werden.
4.  Während der Einfahrt muss die Betonpumpe einen 0.6m-Mindestabstand zur Hinterkante Verbau einhalten.
5.  Während der Einfahrt muss der Autokran einen 0.6m-Mindestabstand zur Hinterkante Verbau einhalten.
6.  Die gewählte Betonpumpe darf nicht das max. Gesamteigengewicht größer als 50t haben.
7.  Der gewählte Teledipper darf nicht das max. Gesamteigengewicht größer als 50t haben.
8.  Die Pratzen von Geräten (Betonpumpe, Autokran) sind immer auf die Pfahlachse zu positionieren.
    Zur Kennzeichnung der Pfahlachse dient der auf der OK Pfahlkopfbalken sichtbare Stahlstreifen (Flachstahl, einbetoniert).  

kN ±0.00
1 317.1 6 670 488.50
1 319.1 6 595 488.50
1 321.1 6 670 488.50
1 323.1 6 595 488.50
1 325.1 6 670 488.50
1 327.1 6 595 488.50
1 536.1 6 570 488.50
1 538.1 6 595 488.50
1 540.1 6 570 488.50
1 542.1 6 595 488.50
1 544.1 6 570 488.50
1 546.1 6 595 488.50
1 548.1 6 570 488.50
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kN ±0.00
2 317.2 4 390 482,00
2 319.2 4 360 482,00
2 321.2 4 390 482,00
2 323.2 4 360 482,00
2 325.2 4 390 482,00
2 327.2 4 360 482,00
2 536.2 4 335 482,00
2 538.2 4 340 482,00
2 540.2 4 335 482,00
2 542.2 4 340 482,00
2 544.2 4 335 482,00
2 546.2 4 340 482,00
2 548.2 4 335 482,00
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Stb.-Pfahlkopfbalken B2 :
b x h = 80 x 50-84 cm
OK : im Gefälle ( 2 % )
UK : 489.50 

Stb.-Bodenplatte B1 :
h = 30 cm
OK : + 490.00 - 490.34 im Gefälle ( 2 % )
UK : im Gefälle ( 2 % )

Stb.-Knagge B3 :
b x h = 30 x 30 cm
OK : im Gefälle ( 2 % )
UK : im Gefälle ( 2 % )

30

30 30

p= 10kN/m²

 U3 

 U2 

 U1 

Bauteil 2b
Betriebsgebäude

 KASERNENSTRAßE 
490.80 - 490.34

Bestand
FW-Schacht 114

Absturzsicherung
nach UVV

Aushub 4

M = 1 : 100

Achtung : 
Entspannung der untersten Anker erst nach Hinterfüllung
und Verdichtung des Arbeitsraums bis zum Niveau Aushub 3 !
Entspannung der mittleren Anker erst nach Hinterfüllung
und Verdichtung des Arbeitsraums bis zum Niveau Aushub 2 !
Entspannung der obersten Anker erst nach Hinterfüllung
und Verdichtung des Arbeitsraums bis zum Niveau Aushub 1 !

SCHNITT  8C

SCHNITT  8C

Aushub 1

Tertiäre Schluffe
und Tone

Tertiäre Sande

Auffüllung

Achtung  : 
30t- Gerät gestattet !
Es muss einen Mind.-Abstand von 0.60 m zur Hinterkante Verbau einhalten !

Quartäre Kiese

Aushub 2

System:                            überschnittene Bohrpfahlwand
Bohrpfähle:                      d = 750 mm, C25/30, XC2, WF
                                         C20 / 25 - unbewehrte Pfähle

Pfahlachsabstand:           a= 0.60 m  (überschnitten)
                                         1-3-1 (jeder 4. Pfahl bewehrt)

Längsbewehrung:            10 ø 32
Wendelbewehrung:          ø12 mm / 12 cm

Anker:                               Litzenanker a=2.40m
Ankerkraft (k):                   Ankerlage 1 ( 489.20 ) AkAnkerkraft = 745 kN
                                         Ankerlage 2 ( 482.30 ) AkAnkerkraft = 740 kN
                                   
Festlegefaktor:                 f=1.0
Litzen:                              Ankerlage 1 : 6 Litzen á 0,6", St1570/1770
                                        Ankerlage 2 : 6 Litzen á 0,6", St1570/1770
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BETRIEBSGEBÄUDE  BT2c
SICHERUNG BAUGRUBE : SCHNITTE 7B,7C,8,8B,9,15

04.08.2025

CFFP010 ÄNDERUNG SCHNITT 7 A, B, C : PFÄHLE 278 - 312 UM 12cm NACH INNEN GESCHOBEN ! 04.08.2025

CFFP 06.02.2024ÄNDERUNG SCHNITT 8B + 8C : OK BPW TIEFER.

CFFP 01.03.2024FREIGABE 8. PRÜFBERICHT VOM 13.02.24.008

CFFP009 ÄNDERUNG SCHNITT 7 A, B, C : DREHUNG BOHRPFAHL VERTIKAL 1° - PFÄHLE 284 + 312 NEUE LAGE 15.07.2025

007

CFFP

CFFP

006

005 ÄNDERUNGEN SCHNITTE 2-4, 7-9, 12-16 + 21 - ÜBERNAHME PRÜFANMERKUNGEN 4. + 5. PRÜFBERICHT.

FREIGABE 6. PRÜFBERICHT VOM 07.12.23 - PRÜFANMERKUNGEN EINGEARBEITET. 15.12.2023

17.11.2023

FREIGABE GEM. PRÜFBERICHT NR.09 VOM 09.07.2025 OHNE ANMERKUNGEN.

012SC

Soweit in der Gründungssohle bereichsweise unzureichend tragfähige Böden wie z. B.
Auffüllungen oder Decklehm, verlehmte Kiese oder frostentfestigte Böden auftreten, 
müssen diese vollständig ausgekoffert und gegen ein geeignetes mit dichter Lagerung 
einzubauendes Ersatzmaterial ausgetauscht werden.
Die Auskofferungen in einer Höhe von 50 cm wurden in der Bemessung des Verbaus 
berücksichtigt, indem die BGS auf 494.00  ( 50 cm tiefer als Gründungsniveau BoPla ) 
in der Statik angesetzt wurde. 

Die evtl. notwendige 50 cm- Auskofferungen wegen Bodenaustausch, und daraus 
folgende 50 cm tiefere Aushübe der BGS sind in der Statik bei den folgenden
Schnitten berücksichtigt : 
1A, 1B, 1C, 2A, 2B, 13A, 13B, 13C, 14. 
Bei allen anderen Schnitten sind die Auskofferungen bzw. tiefere Aushübe nicht gestattet.
In dem Fall ist die Rücksprache mit dem Statiker zwingend erforderlich.

Details zu B1, B2 + B3 siehe Plan :
B2-TRW-BG-5-SC-RO-015-. . . 

FP-010


